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Hof und Perſonalnachrichten
erlin 5 Juli Von der Nordlandsfahrt des Kaiſersgegen bisher einige kurze Meldungen vor Nach einem Tele

gramm aus Kopervik von heute nachmittag 2 Uhr 40 Min war
die Hohenzollern nach ruhiger Fahrt eben bei Skudesnäs
in den Bereich der norwegiſchen Jnſeln gelangt Das Wetter
war wolkig mit Tendenz zu Regen An Vord befand ſich alles
wohl Kürz nach 7 Uhr abends traf die Hohenzollern in
Bergen ein und warf am Puddefjord Anker Von der Feſtung
wurde Salut gegeben Das deutſche Kriegsſchiff Gneiſenau
und das franzöſiſche Kriegsſchiff Jphigenie hatten Flaggengala
angelegt Das Wetter war bei der Ankunft prächtig

Wie der Voſſ Ztg aus Chriſtiania geſchrieben wird hat
der ruſſiſche Großfürſt Wladimir den norwegiſchen Vehörden
in Tromſö erklärt daß der Kaiſer mit der Hohenzollern nach
Katharinenhafen der neuen Stadt am Eismeer dieſer
großartigen ruſſiſchen rn e werde um den Ein
weihungsfeierlichkeiten dort beizuwohnenIn der letzten Sitzung der remſcheider Stadtverordneten
beſlätigte der Vorſitzende daß der Kaiſer bei ſeiner Reiſe zu
der am 3 Auguſt ſtattfindenden Einweihung des Dortmund
Emskanals auch die Müngſteuer Brücke die Remſcheider Thal
ſperre und die Schloßburg beſichtigen werde Bei der Thal
ſperre oder bei der Burg werden beſondere Feſtlichkeiten geplant

Der Kaiſer ernannte den Prinzen Rnuprecht von Bayern
den Erbgroßherzog von Sachſen Weimar und den Kronprinzen
Konſtantin von Griechenland zu Mitgliedern des Kaiſerlichen
Bachtklubse Kronprinz ſowie die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert ſind heute nachmittag nach Kiel abgereiſt

Wie man ans Petersburg berichtet wird im Laufe des Sommers
der Beſuch der Schweſter der Kaiſerin Alexandra Prinzeſſin
Jrene Gemahlin des Prinzen Heinrich von Preußen in
Peterhof erwarteter Etgelsſetretar des Auswärtigen Amts Staatsminiſter

Graf v Bülow iſt in Begleitung ſeiner Gemahlin heute in
Wien eingetroffen und nachmittags nach dem Semmering weiter
gereiſt Während der Abweſenheit des Grafen v Bülow iſt mit
ſeiner Vertretung der Unterſtaatsſekretär Frhr v Richthofen
betraut

Finanzminiſter v Miquel empfing heute mittag wieder den
Beſuch des Chefs des Civilkabinets v Lucanus und konferirte
ungefähr Stunden mit ihm

Parlamentariſches

Verlin 5 Juli Das Herrenhaus nahm heute in
der Faſſung des Abgeordnetenhanſes die Karfreitags
vorlage unverändert an nachdem ſich auch der Präſident des
Evangeliſchen Oberkirchenraths Dr Barckhauſen dafür aus
geſprochen Weiter folgte dann die Demonſtration des Herren
hauſes für den Geſetzentwurf zum Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes und zwar wurde ſchließlich auf konſer
vativen Antrag in namentlicher Abſtimmung eine vom Grafen
Mirbach anusgearbeitete Reſolution angenommen in der das
Haus ſeine Befriedigung darüber ausſpricht daß die Staats
regierung im Bundesrathe für die Vorlage des Geſetzes an den
Reichstag eingetreten iſt und weiter erwartet daß die Staaks
regierung an dem eingenommenen Standpunkte unentwegt feſt
halten werde Zu erwähnen iſt daß Oberbürgermeiſter
Becker den Antrag namens der Linken bekämpfte weil ſie
denſelben weder für zeitgemäß noch als ein Bedürfniß erachte
und weil die Wirkung des Antrags auf den Reichstag alles
nur nicht günſtig ſein würde Profeſſor Schmoller legte
ferner dar daß er mit der Mehrheit des Reichstags geſtimmt
haben würde wenn er auch jeden einzelnen Paragraphen der
Vorlage als diskutabel erachte und zwar würde er ſo geſtimmt
haben weil die Vorlage nicht zugleich auch poſitive Reformen
anf dem Gebiete des Arbeitervereins und Vereinsverbindungs
rechts gebracht habe und infolgedeſſen auch bei den 10 Millionen
nicht ſozialdemokratiſcher Arbeiter den Eindruck hervorrufen
mußte daß ihre Rechte geſährdet ſeien Dem Grafen v Mir
bach und dem Frhru v M anteuffel dagegen ging die
Vorlage nicht weit genug Bei der namentlichen Ab
ſtimmung ergabenz ſich 72 hochkonſervative Herrey für den
Antrag 22 Herrenhausmitglieder ſtimmten dagegen und da
runter manche die ſeiner Zeit im Herrenhaus energiſch für die
viel umkämpfte Verſchärfung des Vereiusrechtes geſtritten
Eiwa 320 Mitglieder hat das Herrenhaus danach kann man
die Bedeutung des konſervativen Vorſtoßes ermeſſen

Die Sekundärbahn vorlage wird der Poſt zufolge
dem Abgeordnetenhauſe doch noch zugehen Die zur Förde
rung des Kleinbahnbaues bewilligten Mittel ſeien völlig auf
gebraucht

Sozialdemokratie und Gemeindevertretung
In der Provinz SchleswigHolſtein ſind in letzter Zeit mehr

fach durch die erfolgverſprechenden Verſuche der Sozial
demokraten die Herrſchaft in den Gemeindever
tretungen zu gewinnen Stadt Gemeinden veranlaßt worden
durch Ortsſtatut den Cenſus für das Wahlrecht innerhalb der
durch die Städteordunng für Schleswig Holſtein zugelaſſenen
Bogen eines Einkommens von 1500 M zu erhöhen

er Bezirksausſchuß hat die beir Gemeindebeſchlüſſe regel
mäßig beſtätigt weil er annghm daß die bezügliche Beſtim
mung im S 7e der ſchleswig holſteinſchen Städteorduung durch
S 77 des e h nicht aufgehoben vielmehr
nach wie vor in Geltung ſei Auch im Verwaltungsſtreitver
fahren hat die Bezirksinſtanz auf die Klage eines Magiſtrats
gen eine Stadtverordnetenverſammlung die anf Beſchwerde
Einwohner mit geringerem Einkommen als gemäß dem nach
1891 erlaſſenen Ortsſtatut zur Wahlberechligung erforderlichiſt in die Gemeindewahlertiſte nachtragen laſſen wollte in

dieſen Sinne entſchieden Auf Berufung iſt aber unlängſt von
dem Oberverwaltungsgerichte dieſe Entſcheidung aufgehoben

worden weil eine Erhöhung des Cenſus mittels
Ortsſtatuts nach S 77 Abſ 3 des Einkommenſteuergeſetzes
nicht zuläſſig ſei Das Oberverwaltungsgericht geht dabei
von der Auffaſſung aus daß das dort ausgeſprochene Verbot
einer Erhöhung des Cenſus ſich nicht auf den Geltnugsbereich
des vorhergehenden Abſatzes der die rheiniſche Städteorduung
betrifft beſchränke ſondern allgemein alſo auch ſür Schles
wig Holſtein gelte Dazu bemerkt heute eine offiziöſe Kor
reſpondenz

Dieſe Auslegung iſt nicht einwandsfrei vielmehr deutet der
Eingang des Abſatzes 3 im 77 des Einkommenſteuergeſetzes
darauf hin daß er im engſten Zuſammenhange mit der vorher
gehenden und nur für die Rheinprovinz geltenden Beſtimmung
ſteht Ob bei erneuter Prüfung der Sache in einem anderen
Streitfalle der höchſte Verwaltungsgerichtshof zu einer
anderen Auffaſſung gelangen wird iſt aber zweifelhaft Um
ſo mehr iſt es zu bedauern daß das Oberverwaltungsgericht
mit der übereinſtimmenden Rechtsauffaſſung der Gemeinde
und provinziellen Staatsaufſichtsorgane gebrochen hat Die
Preisgabe ſtädtiſcher Gemeindevertretungen der Provinz
SchleswigHolſtein an die Sozialdemokratie wäre vom ſtaats
erhaltenden Standpunkte ein ſchweres Uebel und daher nicht
zu rechtfertigen Vielmehr würde nöthigenfalls unter
Jn anſpruchnahme der Geſetzgebung für den erforderlichen
Schutz der Gemeindevertretungen gegen ſozialdemokratiſche
Ueberfluthung zu ſorgen ſein

Alſo eine Art Ausnahmegeſetz

Zur Samog Angelegenheit
liegen im Anſchluß an die geſtrigen telegraphiſchen Meldungen
noch eine Reihe weiterer Nachrichten vor die ſehr nach Frieden
und Verſöhnnung klingen So meldet man dem Renter ſchen
Bureau aus Apig vom 28 Juni

Es ſind jetzt 3500 Gewehre die unter die Malietoa Leute
vertheilten nicht mitgerechnet eingeliefert worden An Stelle
des deutſchen Kriegsſchiffes Falke, das nach Sydney ab
gegangen iſt iſt der Cormoran hier eingetroffen Die
Mataafa Häuptlinge und die Malietoa Häupt
linge hatten an Vord des amerikaniſchen Kreuzers Badger
in Gegenwart des deutſchen des engliſchen und des ameri
kaniſchen Kommiſſars eine Zuſammenkunft in deren Verlauf
ſie ſich die Hände reichten und Frieden ſchloſſen
Zroiſchen Mataafa und Malietoa iſt ebenfalls eine Zuſammen
kunft vereinbart der die drei Komwiſſare beiwohnen
werden Der Friede iſt geſichert beide Theile ſind fried
lich in ihre Dörfer zurückgekehrt und warten jetzt die Aktion
der drei Mächte ab Die Kommiſſare bereifen die Jnſeln
erklären den Eingeborenen ihre Beſchlüſſe und verſöhnen die
ſelben Dr Solf übt das Amt des Präſidenten der Munizi
palität aus und ſteht in gutem Einvernehmen mit den Ein
geborenen

Weiter meldet ein Telegramm aus Apia vom 29 Juni
Die Anhänger Tanu s die entgegen den Abmachungen

mit der Mataafa Partei und gegen den Befehl der Kommiſ
ſion in der Stärke von ungefähr 1000 Mann auf der als
Regierungsſitz geltenden Halbinſel Mulinn bei Apia zurück
geblieben waren und den Frieden ernſtlich bedrohten haben
endlich dieſen Platz geräumt Das Kriegsſchiff Por
poiſe Kommandant Sturdee hat Samoa verlaſſen

So erfreulich dieſe Nachrichten ſind ſo muß man ſich doch
dabei immer vergegenwärtigen daß von den Eingeborenen
überhaupt niemals eine Störung des Friedens ausgegangen
wäre wenn dazu nicht die Quertreibereien von Angehörigen
und amtlichen Vertretern civiliſirter Mächte den Anlaß
gegeben hätten Es kommt ſomit darauf an dies für die
Zukunft zu verhüten Ueber die bezüglichen Organiſations
Pläne wurde bereits geſtern nach einer Times Meldung
aus Apia mitgetheilt daß die Kommiſſion für Ernennung eines
Adminiſtrators eintrete der nicht Unterthan einer der drei
Mächte ſein ſollte Mit dieſem recht unnatürlichen Auskunfts
mittel hat man wie die Nat Ztg in Erinnerung bringt
ſchon ſchlechte Erfahrungen gemacht der erſte auf Grund der
Samog Akte eruannte Oberrichter wurde aus Schweden ge
holt bewährt hat er ſich inmitten der ſamogniſchen Jntriguen
aber keineswegs

Verwaltung nnd Rechtspflege

Nachdem durch Urtheile des Landgerichts zu Poſen gegen die
in Krakan erſcheinende Zeitung Nowa Reforma binnen
Jahresfriſt zweimal eine Verurtheilung auf Grund der 88 41
und 42 des Slkrafgeſetzbuchs erfolgte iſt auf Grund des s 14 des
Geſetzes über die Preſſe vom 7 Mai 1874 die fernere Verbreitung
dieſer Druckſchrift in Deutſchland auf die Dauer von zwei Jahren
verboten worden

Die Elberfelder Zeitung beſpricht in einem ausſührlichen
Artikel die geplante von der Regierung gebilligte Vereinigung
der Städte Elberfeld und Barmen zu einem ar
Gemeinweſen Die Jdee wird in den maßgebenden Kreiſen
beider Städte mit Freuden begrüßt

Volkswirthſchaſtliches
Die vereinigten deutſchen Margarinefabrikanten haben an

den Ausſchuß der Verkehrsintereſſenken einen Antrag auf Auf
nahme von Margarine in den Spezialtarif von be
ſtimmten Eilgütern geſtellt

Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
nimmt Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß die neuen Be
ſtimmungen über die Beſteuernug aus ländiſcher Geſchäfts
reiſender in Rußland ſtreng zur Durchführung gebracht
werden Ueber Reiſende die ohne Gewerbeſchein betroffen
n evird eine Buße in Höhe des dreifachen Steuerbetrages
verhängt

Die Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung mit
littauniſchen Pferden iſt nunmehr geſichert Es ſollen vor
behaltlich der Genehmigung des Kriegsminiſters zwölf gleich
farbige einjährige Militärpferde die noch nicht gerikten ſind
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Heer und Flotte
x Segenüber den immer wieder aufgewärmten Gerüchtüber Streitigkeiten die zwiſchen den irrt
v Diederichs und Dewey vorgekommen ſein ſollen ſind die
Berliner Neueſten Nachrichten in der Lage die zwiſchen den
beiden Admiralen in engliſcher Sprache gewechſelten Brieſe zu
veröffentlichen auf die ſchon kürzlich in der amerikaniſchen
Preſſe hingewieſen wurde In einem Chineſiſches Meer den
17 März 1899 datirten Briefe beſtätigt v Diederichs den Empfang
einer Mittheilung Dewey s vom 4 März 1899 daß ihm der
Admiralsrang verliehen worden ſei er ſpricht Dewey ſeinen
aufrichtigen Glückwunſch aus und bittet ihn überzeugt zu ſein
daß die angenehme Nachricht ihm Diederichs zur größten
Genugthuung gereiche Jn einem aus Manila 16 April datirten
Lieber Admiral von Diederichs überſchriebenen Briefe dankt

Dewey auf das herzlichſte für das herzliche Glückwunſchſchreiben
zu ſeiner Beförderung Es fei ihm ein großes Vergnügen zu
hören daß ſeine Beförderung Admiral v Diederichs zur Ge
nugthuung gereiche und er freue ſich daß ihre Differenz eine
Zeitungsmache geweſen ſei Er hoffe das Vergnügen zu haben
noch vor ſeinem Abgange von der Station mit Admiral
v Diederichs zu ſammenzutreffen

Der große Kreuzer Hauſa wird in den nächſten Tagen
nach Oſtaſien abdampfen und zum Kreuzergeſchwader ſtoßen
Zum Kommandanten der Hanſa iſt der Fregatten KapitänPohl ernannt worden Freg p

S

Arbeiterbewegung
Nachdem die Ruhe und Ordnung im Bezirk Herne und

Recklingh auſen hergeſtellt iſt haben die geſtern in Bochum
unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten Studt verſammeiten
Behörden die zur Sicherung des Ergebniſſes erforderlichen Maß
nahmen beſchloſſen Die militäriſche Beſatzung wird ent
ſprechend zurückge zogen werden

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Serrenhaus
16 Sitzung vom 5 Juli 12 Uhr

Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe Schönſtedt u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Schluß

berathung über den Geſetzentwurf betreffend die Ergänzung der
geſetzlichen Vorſchriften über die Ausübung der Jagd auf

eigenem Grundbefitz eDie Kommiſſion beantragt un veränderte Annahme
Das Haus beſchließt demgemäß
Es folgt die Berathung der in veränderter Faſſung aus dem

Abgeordnetenhauſe zurückgelangten Karfreitagsvorlage
Dieſelbe lautet in ihrem einzigen Paragraphen wie folgt

Der Karfreitag hat die Geltung eines bürgerlichen allgemeinen
Feiertags Jn Gemeinden mit überwiegend katholiſcher Be
völkerung ſoll die beſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit
auch die gewerbliche Thätigkeit im Sinne der Neichsgewerbe

ordning am Karfreitage nicht verboten werden es ſei denn
daß es ſich um öffentlich bemerkbare oder geräuſchvolle Arbeiten
n d Nähe von dem Gottesdienſt gewidmeten Gebäuden
yandelt

Die Kommiſſion beantragt un veränderte Annahme
Berichterſtatter von WedelPiesdorf giebt einen üÜeberblick

über den bisherigen Verlauf der Veralhüngen die trotzdem
alle drei Faktoren der Geſetzgebung im Prinzip daſſelbe
worlten ſo lange zu keiner Verſtändigung geführt hätten und
empfiehlt die Annahme des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes
der gegenüber dem Herrenhausbeſchluſſe eine erheblich beſſere
Faſſung darſtelle Die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
trage zwar dem evangeliſchen Jdealſtandpunkte am meiſten
Rechnung würde aber bei den Kalholiken auf unüberwindlichen
Widerſpruch ſtoßen Die Kommiſſion empfiehlt einſtimmig An
nahme der Vorlage

von Dieft Vei der hohen Wichtigkeit der Vorlage will ich
doch meine Haltung zu derſelben hier näher begründen zumal
ich der vorgeſtrigen Kommiſſionsberathung nicht habe beiwohnen
können Jch gehe dabei nicht von irgendwelchen kulturkämpfe
riſchen Geſichtspunkten aus ſondern ich ſpreche lediglich vom
Standpunkte meiner eingeborenen Liebe zum Karfreitag Aus
dieſer Liebe heraus begrüßte ich es mit hoher Freude als dieRegierungsvorlage kam wonach kurz und bündig fürdie geſammte

Monarchie der Karfreitag zum Feiertage erklärt werden ſollte ich
einpfand dabei eine zweite Freunde nach der Richtung daß hier
durch einen geſetzgeberiſchen Akt ein Bindemittel zwiſchen Evan
geliſchen und Katholiken geſchaffen wurde das die Gemeinſchaft
unſeres Glaubens an unſeren Herrn und Erlöſer zum Ausdruck
brachte Es war dieſelbe Freude die mich erfüllte als in der
Generalſynode deren Mitglied ich war augeregt wurde die
Verleſung der Liturgie mit den Worten beginnen zu laſſen
Laſſet uns im Einverſtändniß mit der ganzen Chriſtenheit

unſerem Glauben leben Deshalb berührte es mich perſönlich
ſehr eigenthümlich als ich in Jeruſalem alſo nahe von
Gelhſemane nahe der via dolorosza die Nachricht erhielt es ſeien
gegen die gemeinſchaftliche Feier des Karfreitags Einwendungen
erhoben worden Da kamen vor meine Seele alle die Bilder
die ſeit n von Künſtlern aller Nationen und
Konfeſſionen geſchaffen worden ſind das Gebet des Herrn in
Gethſemane die Kreuztragung auf der via dolorosa die
Krenzigung die Kreuzabnahme und vor meinem Ohre
erklang das letzte Wort des Heilandes Es iſt voll
bracht Ja ſie iſt vollbracht die Erlöſung unſer aller derganzen Menſchheit durch unſeren Heiland Jeſus Sprins
Und da ſollte nicht dieſer Tag zu einer gemeinſamen J er
uns werden können Was heißt denn Feier Es heißt
laſſen die Arbeit ruhen Der Menſch wie er von Gott
ſchaffen iſt iſt aber nicht blos geneigt zu feiern bei gro
Freude ſondern faſt mehr noch bei tiefer Trauer und darum i
für uns der W bisher immer mit der grözte Feiertag
geweſen Jch habe ſeiner Zeit nach langer Erwägung meineStimme mit 38 meiner Freunde für den Antrag Pfei auf
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage abgegeben Jch
dieſen Antrag für durchaus logiſch er enthält nichts Unbeſtinmntes
Sitte und Herkommen auf die der Kommiſſionsbeſchluß Bnimmt ſind aber unbeſtimmte re Und hier handelt es ſig
um ein Herkommen das erſt ſeit hundert Jahren durch die
Fremdberrſchaft bei der Zerſtückelung Deutſchlands zu uns ge
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eitens des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Liltauen und
Maſuren angekant und nach Paris geſchickt werden kommen iſt ein Herkommen das ganz unberechtigt iſt gegenüber



ren Arbeitsverhältniſſes

den liefen chriſtlichen Gedanken die uns am Karſreilag
deſeeligen Was heißt es denn Jn der Nähe der Kirche Jn
jedem einzelnen Falle werden hierüber Streitigkeiten entſtehen

uch das Wort überwiegend iſt ſehr dehnbar Wie ſoll man
dieſen Vegriſf anslegen Jch glaube daß durch den Satz 2 der
gegenwärlige Zuſtand verſchlimmert wird Jch wünſche daherdaß dieſer zweile Satz wieder beſeitigt werden möge Wenn

dann die Vorlage wieder an das nen zurückgehtſo wird ſich auch dort eine große Vereinigung gegen den Abſatz 2
bilden Aus dieſem Grunde babe ich den Herrn Präſidenten
gebeten über beide Säbe getrennt abſtimmen zu laſſen Für
den erſten Satz kann ich mit großer Freude ſtimmen den zweiten
muß ich dagegen ablehnen

Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths D Varkhanſen
Jch werde ſür die Kommiſſionsfaſſung ſtimmen Mir wäre zwar
auch die Vorlage der Regierung ſympatbiſcher geweſen doch
aben wir es jeht nicht mehr mit dieſer zu thun Die Be
timmungen des Kommiſſionsantrags ordnen die Verhältniſſe ſo

wie ſie jetzt ſchon in einem großen Theil der Monarchie her
kömmlich ſind und wie ſie ganz ähnlich bereits in Weſlfalen be
ſtehen Es wird dadurch den größten Aergerniſſen in den religiös
gemiſchten Bezirken vorgebengt Auch müſſen wir die parlamen
tariſche Lage berückſichtigen die im Abgeordnetenhaus ſehr
zu meinem Bedauern die Karfreitagsvorlage gegenüber andern
wichtigen Vorlagen zurücktreten läßt und die eine nochmalige
Zurückverweiſung ſehr bedenklich erſcheinen läßt Eine Ab

lehnung der Vorlage würde die jetzigen ärgerlichen Zuſtände
perpelniren

Kultusminiſter Dr Voſſe bittet dringend die Vorlage in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes unverkürzt zu genehmigen Jch
bedauere den abweichenden Standpunkt des Herrn von Dieſt
der zum Theil von falſchen Vorausſetzungen ausgegangen iſt
Jch muß vor dem ganzen Lande den Vorwurf zurückweiſen als
gäben wir evangeliſche Jntereſſen preis Wir laſſen uns
in der Treue zum evangeliſchen Glauben von niemand über
treffen Mit der Faſſung des Abgeordnetenhauſes erreichen
wir durchaus die urſprünglichen Zwecke der Negierung bei
dieſer Vorlage Wir wollen keinen kirchlichen Conp ausführen
wir wollen in überwiegend katholiſchen Gegenden keineswegs
jede Alltagsarbeit am Karfreitag verhindern ſondern wir wollen
vor allen Dingen einen Schutz gegen ſozialdemokratiſche Aus
ſchreitungen Die Sache änderte ſich für die Regierung durch
den Einſpruch von anutoritativſter katholiſcher Seite gegen die
urſprüngliche Vorlage in der ein gewiſſer Zwang gegenüber der
katholiſchen Bevölkerung erblickt wurde Jch bitte nicht durch
Ablehnung der Kommiſſionsfaſſung einen köonfeſſionellen Streit
mit unſeren katholiſchen Mitbürgern heraufzubeſchwören Jch
ſtehe mit meiner ganzen Perſon dafür ein daß die Vorlage in
der Faſſung wie ſie Herr von Dieſt wünſcht d h ohne den
zweiten Abſatz im Abgeordnetenhaus nicht angenommen werden
würde da beide konſervative Parteien mit wenigen Ausnahmen
ſich dagegen erklärt haben

Graf Zieten Schwerin Für ſieben Achtel der Monarchie
ſällt das Geſetz gar nicht ſns Gewicht Aber Herr v Dieſt hat
ſelbſt zugegeben daß es in manchen Gegenden gut wirken wird
So möge man es doch ſeine Wirkung ausüben laſſen Sie

können damit Tanzluſtharkeiten Aufzüge Theater verbieten
Jch bitte daher auch den zweiten Satz anzunehmen

Damit ſchließt die Erörterung
Der erſte Abſatz wird gegen die eine Stimme des Ober

bürgermeiſters Zweigert der zweite Abſatz mit großer Mehrheit
gegen wenige Stimmen angenommen darauf gegen dieſelbe
Minderheit das ganze Geſetz

Es ſolgt die einmalige Schlußberathung über den Antrag des
Graſen v Mirbach

Das Herrenhaus ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus
daß die königliche Staatsregierung im Bundesrathe für die
orlage eines Geſetzes Zum Schutze des gewerb

an den Reichstag ein
getreten iſt Das Herrenhaus erwartet daß die königliche
Staatsregierung an dem im vorgenannten Geſetzentwurfe ein
genommenen Standpunkte nnentwegt feſthalten wird

Dr v Levetzvtv M Was den vorliegenden Antrag ver
anlaßt hat iſt ſo bekannt daß ich hierauf kaum einzugehen habe
Lange bevor der in dem Antrage näher bezeichnete in der
Thronrede bei Eröffnung des Reichstags verheißene Geſetzentwurf
dem Reichstag zuging wurde er im ganzen Lande beſprochen
und noch ehe man ſeinen Juhalt und ſeine Bedeutung näher
kannte wurde er durch die Preſſe namentlich die ſozialdemo
kratiſche im Publikum auf das äußerſte angefeindet Man ver
breitete er beabſichtige ſchwere Strafen über den Arbeiter zu
verhängen er drohe Zuchthausſtrafe an was ihm auch die Be
zeichnung Zuchthausgeſetz einbrachte er beabſichtige die
Koalitionsfreiheit zu beſchränken ja zu vernichten und drohe
wie geſagt in anormaler Weiſe Zuchthausſtrafe an wo davon
gar nicht die Rede ſein konnte Was der Geſcetzentwürf eigentlich
will geht deutlich ans ſeinen beiden erſten Paragraphen hervor
ſie lauten Redner verlieſt den bekannten Worklant und ſährt
dann fort Sie werden aus dieſen Paragraphen entnommen
haben daß darin kein Wort ſteht von Beſchränkung des
Koalitionsrechts auch nicht von einer Beſchränkung des Rechts
unter Umſtänden einen Streik zu veranſtalten Sehr wahr
Es ſteht nur darin daß nicht durch moraliſche oder rechtlich
verwerfliche Mittel jemand ſoll gezwungen werden dürfen an
einer Koalition ſich zu bethelligen oder an einem Streik theil
zunehmen Das gilt ganz gleichmäßig für Arbeiter und Arbeit
geber Es ſollen die Arbeitgeber wenn ſie durch Verrufs
erkllärungen und ähnliche Mittel einen Arbeitgeber veranlaſſen
würden ſich an ihrer Koalition zu betheiligen ebenſo beſtraft
werden wie die Arbeiter wenn ſie ſolches gegenüber ihren Kollegen
thun Es iſt nur die Rede davon einen Zwäng der moraliſch und
rechtlich verwerflich iſt zu verbieten In dieſem Sinne könnte
man ſagen daß das Geſetz die Abſicht hat die perſönliche Frei
heit zu ſchützen lebhafte Zuſtimmung aber nicht ſie zu be
einträchtigen wiederholte lebhaſte Zuſtimmung Von Zuchthaus
ſtrafe iſt nur in dem 8 8 die Rede Jch nehme an daß die Be
ſtimmung hineingekommen iſt aus Grünben die ich hier nicht
grörtern will Jch meine aber daß die Zuchthausſtrafe in dem

Geſetze ſehr wohl entbehrlich wäre Nun hat der Reichstag den
Entwurf der erſten Leſung unterzogen welche geſchäftsordnüngs
mäßig ſich auf eine Generaldiskuſſion beſchränkte Jch enthalte
mich ſelbſtverſtändlich jeder Kritik und will nur anſühren daß
die in ähnlichen Fällen übliche und meiner Meinung nach in
dieſem Falle beſonders angemeſſene Kommiſſionsberathung im

h mit Mehrheit abgelehnt wurde gegen die Stimmen
der Konſervativen und eines Theils der Nationalliberalen Die

war aufs heſtigſte angegriffen worden zunächſt von den
Sozialdemokraten dann vom Fortſchritt und vom Centrum
Auch der Redner der Nationalliberalen hat ſich ſehr beſtimmt
gegen die Vorlage erklärt Es wird nun die Vorlage im Herbſt
zur zweiten n kommen Ob die Verweiſung an eine Kom
miſſion was zuläſſig aber nicht üblich iſt dann noch beſchloſſen
werden wird oder ob die Vorlage à limine abgewieſen oder
durch Amendements weſentlich geändert werden wird ſteht

d z d b e den wiſſen Meines Erachten e ehnung der Vorlage das iSoört hört g s Wahrſcheinlichere
Der hier vorliegende Antrag hat nun den Zweck die königlicheStaatsregierung in dem im Bundesrathe eder r lede

zu beſtärken auf dem beſchrittenen Wege ferner zu verharren
Es wird dabei von der Vorausſetzung ausgegangen beſonders
o betonen daß abſolut von einer Veſchränkung der Koaglitions
reiheit nicht die Rede iſt Die Paragraphen welche ich Jhnen

nicht vorgeleſen habe ſind lediglich ausſührender Natur ſie be
treffen das Prinzip des Geſetzes in keiner Weiſe Es könnte

chſtens der Paragraph in Frage kommen welcher von dem
ogen Strelkpoſtenſtehen ſpricht Jch will aber zugeden daß

dieſer zu hart iſt Zu betonen iſt ferner daß der Geſetzentwurf

durchaus nicht weſentlich gegen die Arbeiter geht ſondern in
allen Theilen genau ebenſo gegen die Arbeitgeber was die
Koalitionsfrelheſt betrifft und die Freiheit zu ſtreiken Dieſe iſt
in vielen Fällen gemißbraucht worden das haben wir alle er
lebt Jch brauche ſie Jhnen nicht vorzuzählen Se auch nicht
daran zu erinnern welch koloſſale Schädigung materielle und
moraliſche durch ſolche außerhalb der rechtlichen Grenzen
durchgeführten Streike herbeigeführt wird Aber noch größer
ſind die Schädigungen welche durch Mißbrauch der Koalitions
freiheit dem Vaterlande und dem monarchiſchen Staat und der
Geſellſchaftsordnung zugefügt werden Daß ſich das Herren
haus wenn auch die Vorlage nicht direkt innerhalb der Grenzen
ſeiner Kompetenz liegt bemnüht die Staatsregierung auf einem
Wege zu erhalten der geeignet iſt ſolchen ſchweren Schädi
gingen vorzubengen das meine ich iſt Recht und Pflicht des
Herrenhauſes Lebhafſter Beifall Aus dieſem Grunde
empfehle ich Jhnen die Annahme des Antrages Wiederhoelter
lebhaſter Beifall

Präſident Fürſt zu Wied theilt mit daß ein von 40 Mit
gliedern unterſtützter Antrag auf namentliche Abſtimmung ein
gegangen iſt

Graf Mirbach Jch kann nur konſtatiren daß die Art der
Verhandlungen des Reichstags in der vorliegenden Frage in
weiten Kreiſen nicht nur dem engen Kreiſe meiner Fraktions
genoſſen Bedauern und Vefremden erregt hat Nur die konſer
vativen Parteien ſtellten ſich voll auf den Boden der Regierung
und ſtellten ihr auch weitere Unterſtützung in Ausſicht Dem
entſprechend wollen meine Freunde der Staatsregierung für
ihre Stellungnahme im Bundesrath zu dieſer Sache ihre volle
Befriedigung ausſprechen und ſie auffordern dabei ſtehen zu
bleiben Die Nothwendigkeit der Vorlage ergiebt ſich ans den
bei großen Streiks gemachten Erfahrungen gegen den dabei
entwickelten Terrorismus müſſen Arbeitswillige und Arbeitgeber
geſchützt werden Die Sozialdemokratie ruft die Streiks im
Lande hervor ſie organiſirt und unterſtützt ſie durch Geld
zuwendungen und Fernhaltung des Arbeiterzuzugs durch Ein
ſchüchterung der Arbeitswilligen mittels brutaler Gewalt und
Ehrverletzung Geſchieht das im Jntereſſe der Arbeiter Jch
glaube ganz im Gegentheil Wenn der Satz richtig iſt daß
nur ein proſperirendes Gewerk ſeine Arbeiter gut bezahlen
kann und an der Richtigkeit dieſer Theſe iſt wohl nicht
zu zweifeln ſo ſchädigt jeder Streik die Arbeiter ſelbſt
am meiſten Sehr richtig Nichts erſchüttert das Ver
trauen zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern mehr als Streiks
ſelbſt wenn Lohnerhöhungen erzwungen werden hat der
Arbeiter doch vom Streik ſelbſt großen Nachiheil Das
Koalitionsrecht der Arbeiter ſoll nicht angetoſtet werden aber
die Uebergriffe die zu beiderſeitigem Schaden führen müſſen
anfhören Die Führer der Sozialdemokraten wiſſen ganz genau
daß der Streik die Arbeiter ſchädigt aber ſie brauchen zur Er
reichung ihrer ſtaatsumſtürzenden Zwecke die Unzufriedenheit
der Arbeiter und die Bazillen dieſer Unzufriedenheit ſind Noth
Jammer Elend Sehr richtig Die zum Streik nicht Ge
neigten werden vielfach durch brutale Gewalt und Ehrverfetzung
gezwungen mitzumachen dagegen will die Vorlage einſchreiten
die kein Ansnahmegeſetz bedentet ſondern berechtigte Handlungen
auch künſtighin zuläßt und Arbeiter und Arbeitgeber gleichmäßig
behandelt Die Regierungen wollen nur den Schutz des An
ſpruchs auf Arbeit den jeder Arbeiter und Arbeitgeber verlangen
kann Von dieſem Standpunkte aus bitten wir Sie unſerem
Antrage zuzuſtimmen es handelt ſich um eine Frage von
eminenteſter Wichtigkelt Jch bedaure daß die Regierung der
Kanalvorlage eine ſolche Bedeutung beimißt ich kann nur nicht
begreifen daß die Regierung daran denkt wegen dieſer politiſch
ganz unwichtigen Frage an die Wähler zu appelliren Der
Schutz der Arbeitswilligen iſt eine Frage von viel größerer
Bedentung und in dieſer wichtigen Frage werden alle Parteien
denen die salus publica höher ſteht als Wahlerfolge auf der
Seite der Regierung ſtehen Beifall

Oberbürgermeiſter Becker Jch habe namens meiner Fraktion
eine kurze Erklärung abzugeben Die große Mehrzahl derſelben
billigt die Tendenzen des Geſetzentwurfs auf welchen ſich der
Antrag Graf Mirbach bezieht Wir wünſchen die Arbeits
willigen geſetzlich zu ſchützen ſoweit dazu ein Bedürfniß nach
gewieſen iſt ohne uns damit ſür die Einzelheiten des Entwurſs
ausſprechen zu wollen über den wir ja als Mitglieder des
Herrenhauſes nicht zu beſchließen haben und deſſen Grundlagen
wir nicht kennen Aber dle Geſammtheit meiner Fraktion iſt
der Auffaſſung daß für den Antrag Mirbach zur Zeit ein
Grund nicht vorliegt ſie hält ihn nicht für zeitgemäß Der
Antragſteller hat ſelbſt betont daß die Regierung ihre Stimme
im Bundesrath für den Entwurf abgegeben hat und es fehlt
an einem Grunde zu der Annahme daß ſie ihre Stellung
geändert hätte oder ändern wollte Auf der anderen Seite
aber ſind wir der Ueberzeugung daß die Wirkungen des An
trages Mirbach auf den Reichstag vorausſichtlich die um
gekehrten ſein werden als es die Freunde des Antrages
e den Aus dieſem Grunde werden wir gegen den Antrag
timmen
Miniſter Brefeld Es kann die Regierung nur mit Be

friedigung erſüllen wenn wie es bereits in weiten Kreiſen der
Bevölkerung geſchehen iſt nun auch in dieſem hohen Hauſe das
Eintreten der Regierung für den geſetzlichen Schutz des gewerb
lichen Arbeitsverhältniſſes Anerkennung findet Jch betrachte
es als vollkommen ſelbſtverſtändlich daß die Regierung an ihrer
bisher betretenen Auffaſſung auch bei der weiteren Berathung
der Vorlage ſeſthalten wird Beifall rechts

Profeſſor Echmoller Jch gehöre dem hohen Hanſe erſt
wenige Tage an und bitte um Entſchuldigung wenn ich Sie ſchon
heute mit einigen Worten behellige Jch ſtehe ſeit 30 Jahren
im Vordergrunde der allgemeinen ſozialpolitiſchen Diskuſſion in
Deutſchland und ich würde es als einen Verrath an meiner
eigenen Vergangenheit betrachten wenn ich nicht hier meine
diſſentirende Stimme gegenüber dem Antrage erhöbe Jch ſtehe
auf dem Standpunkt der Majorität des Reichstags obwohl ich
von jeher auf der rechten Seite meiner politiſchen Freunde
ſtand obwohl ich von jeher die großen Schattenſeiten des
heutigen Koalitionsrechts unbedingt anerkannt habe Jch habe
auch in öffentlichen Verſammlungen des Vereins für Sozial
politik immer wieder an das wahre Wort von Rodbertus er
innert Jn hundert Jahren wird man denjenigen Staat für
verrückt halten der es überhaupt duldet daß eine Summe der
Arbeitsthätigen zeitweiſe beliebig die Arbeit einſtellen kann
Das kann kein dauernder Zuſtand ſein Warum ſind denn aber
nun doch alle Kulturvölker zu der Koalitionsfreiheit gekommen
Warum iſt dieſe Koalitionsfreiheit hier in Preußen entſtanden
weſentlich mit auf Betreiben konſervativer Männer Die
hervorragendſten Vertreter der konſervativen Partei ich er
innere nur an und Wagener ſind in den

erſechziger Jahren mit der äußerſten Energie für die Koalitions
freiheit eingetreten aus dem einfachen Grunde weil
den beſtehenden Verhältniſſen man in der Koalitionsfreiheit doch
das einzige Mittel ſah um in einem Staate mit freier Kon
kurrenz auch den freien Konkurrenzkampf bezüglich der Lohn
verhältniſſe ſo zuzulaſſen wie er für alle anderen Kreiſe beſteht
vielleicht allerdings auch deshalb weil man damals die Schattenſeiten noch nicht o überſah wie heutzutage Alſo mein Ziel geht
ebenſo wie das des Grafen Mirbach dahin aus dieſen Zuſtänden
mit der Zeit herauszukommen Aber der Weg der eingeſchlagen
wird führt nicht zu dieſem ideglen Ziele wenn man Erſchwerungen herbeiſührt die zunächſt von den Arbeitern als Un
gerechtigkeit empfunden werden Jch gebe vollſtändig zu daß
ſämmtliche Paragraphen der Vorlage diskutirbar ſind und ich
würde unter Umſtänden wenn ſie mit gewiſſen anderen Reformen
verbunden wären wahrſcheinlich für ſie eintreten beſonders dann
wenn die Thatſachen auf die ſie ſich ſtützt durch eine zuverkäſſige
abſolut öffentliche Enquete feſtgeſtellt wären und das unbedingte
Vertrauen aller Parteien verdienten Dies iſt aber für mich
nicht vorhanden dazu reicht die Denkſchrift der Bundes

regierungen nicht aus Für mich wäre eine ſolche Vorbedingt diskutabel wenn ſie verbunden wäre mit einer kam
des Arbeitervereinsrechts und des Koalltionsrechts Der ſe igeZuſtand auf dieſem Geblet iſt unerträglich ſchon mit Ring
auf die Unſicherheit wann die Verſichernngsgeſetze angewandt
werden ſollen und wann nicht Jch vermiſſe es aber überall
daß man nicht ſolche Reformen mit den Strafbeſtimmungen ver
bunden hat Hätte man das gethan ſo wäre es dem Zuſammen
wirken der konſervativen Parteien der Nationalliberalen und
des Centrums nicht ſchwer geworden einen Miltelweg zu
finden Es wäre dazu nothwendig geweſen den Vertretern
der Arbeiterintereſſen einige Konzeſſionen zu machen
Man hat aber nur Strafbeſflimmungen, gegeben die
gewiß der beſten Abſicht entſprungen ſind die aber
nothwendig durch dieſe Jſolirung unter einen falſchen Schein
ekommen ſind mit dem man bei den Maſſen rechnen mußVon den 12 14 Millionen Arbeitern die wir haben ſind nur

2 Millionen Sozialdemokraten aber auch die übrigen haben
ſämmtlich dieſe Vorlage als ein privilegium odiosum empfunden
theilweiſe weil ſie dieſelbe gewiß nicht verſtehen theilweiſe weil
falſch agitirt wurde aber vor allem deswegen weil unſere
ganze moderne Entwickelung der Volkswirthſchaft auf Vereins
bildungen aller Art hindrängt Ueberall ballen ſich die Kräſte
zuſammen überall entſtehen Kartelle Centralverbände
Jnnungen Landwirthſchaftskammern wenn aber die Kräfte
ſich überall ſo zuſammenſchließen dann darf man das den
Arbeitern allein nicht erſchweren Darin daß dieſe Erſchwerung
hier in Erſcheinung tritt liegt der dunkle Punkt der Vorlage
der Mißſtimmung erregt Mißſtimmung die gewiß viele Ueber
treibungen mit ſich bringt die aber doch ſo ſtark iſt daß ſie die
große Majorität des Volkes und des Reichstages für ſich hat
Das iſt ein Element mit dem man rechnen muß Jm
monarchiſchen Staat iſt es die erſte Pflicht der Regierung
überall das Bewußtſein zu erhalten daß ſie gleiche Sonne und
gleiches Licht auf alle Staatsangehörigen vertheilt Gewiß iſt
dieſes das Beſtreben aller preußiſchen Regierungen geweſen Aber
in dieſem Fall hat ſie wenigſtens den Schein nicht vermieden als
ob ſie mehr im Jntereſſe der Unternehmer als im Jntereſſe der
Geſammtheit unſerer Arbeiter thätig ſei und dieſen Schein beklage

ſch Fürſt Bismarck hat einmal als Miniſter bei einem Streite
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern als ein Landrath und
die Gendarmen des betreffenden Kreiſes ausſchließlich für die
Arbeitgeber eintraten ſofort dem Miniſter des Jnnern geſchrieben
dieſer beireſſende Landrath müſſe beſeitigt werden das gehe nicht
daß königliche Behörden einſeitig für die Arbeitgeber Partei
nähmen Das iſt der Standpunkt den die Regierung einnehmen
muß Das iſt es was Herr Geheimrath Wagener in allen
früheren ſozialpolitiſchen Debatten immer wieder betont und in
den Vordergrund geſtellt hat Das iſt auch mein Wunſch Die
früheren preußiſchen Regenten vor allem Friedrich der Große
ich kenne die Akten Friedrich s des Großen bis auf die letzte
Seite haben nichts mehr gewünſcht als den Glauben zu er
halten daß die Stagatsregiernng ebenſo für die unteren wie für
die oberen Klaſſen ſorge Friedrich der Große hat alle möglichen
Ungerechtigkeiten begangen um dieſen Glauben zu erhalten Jn der
bekannten Affäre zwiſchen Herrn von Gersdorff und dem Müller
Arnold hatte von Gersdorff recht und Arnold unrecht Friedrich
der Große iſt für die Bauern eingetreten um die Stimmung in
den Maſſen zu erhalten daß die Regierung die unteren Klaſſer in
ihren Jntereſſen eben ſo hoch halte wie die oberen Das iſt auch
ein wichtiger Geſichtspunkt in den Stimmungen des öffentlichen
Lebens und von dieſem Geſichtspunkte aus glaube ich würde
eine Wiederholung derartiger Reformvorſchläge auf allgemeine
Annahme rechnen können wenn nicht blos Strafanträge geſtellt
ſondern dieſe oder jene anderen Reformen damit verbunden würden
wenn auch nur die Beurtheilung der Dinge um die es ſich
handelt von ſeiten der königlichen Staatsregierung eine ſolche
wäre daß man ſähe daß ſie auch bei den andern die Schatten
ſeiten erkennt Jn der Debatte im Reichstage iſt viel von den
Kartellen die Rede geweſen Miniſter Brefeld bat ihnen ein
roßes Lob geſungen das ich wohl unterſchreiben kann Jchhabe in ähnlicher Weiſe mich wiederholt öffentlich ausgeſprochen

Aber die Schattenſeite bei den Kartellen iſt doch auch vorhanden
Die Kartelle ſind heutzutage vielfach abſolute Monopole die an
beſtimmten Punkten die Gewerbeſreiheit vollſtändig aufgehoben
haben und gegenüber einzelnen Ontſiders die nämlichen Miß
bräuche üben wie die Arbeiter gegenüber den Streikenden
Wenn man wenigſtens nur einmal geſagt hätte Das verurtheilen
wir ebenſo und wir werden dagegen ebenſo eine Geſetzgebung
erlaſſen, ſo würde ich ſchon über die Vorlage ganz andere
Empfindungen haben Aber ſo hat man die Empfindung es
wird mit ungleichem Maß gemeſſen und ſo lange dieſer Schein
beſteht kann ich nur ſagen ich würde als Mitglied des Reichs
tags mit der Mehrheit geſtimmt ich würde mich auf den Stand
unkt des Abg Lieber geſtellt haben dieſe Straſparagraphen
ind ſür mich nur diskutirbar im Zuſammenhange mit einer

Reform des e e und des geſammten beſtehenden
usrechts Beifalle Ohne auf Details einzugehen entgegne ich

dem Herrn Proſeſſor Schmoller daß in Bezug auf die von ihm
angeregten Fragen die Stellung der Arhsiter unverändert bleibt
Die Behörden die Gendarmen müſſen dem recht geben der recht
hat aber Gewalt brauchen darf nur der Staat

Frhr v Manteuffel Herr Schmoller hält den Antrag für
zur Zeit ungeeignet aber wenn wir morgen auseinander

gehen wiſſen wir nicht wann wir zuſammentreten 9ecsv à
rodvaor acir alſo i e e erſt n n der

Reichstag ſchon entſchieden hat alſo unzeitgemäß lam Achtel und ſchaden kann er in Bezug auf die Stellung
des Reichslags auch kaum mehr wie Herr Becker fürchtet Das
Koglitionsrecht ſoll nicht angetaſtet werden die Vorlage will die
ünzufriedenheit der Arbeiter nicht ſteigern ſondern ſchwächen
indem ſie den Terrorismus der Streikenden energiſch bekämpft
Wenn Prof Schmoller Mitglied des Bundesrathes wäre
ſo würde es ihm doch auch ziemlich ſauer werden einen
Entwurf auszuarbeiten der bei allen maßgebenden Parteien
des Reichstags Ausſicht auf Annahme hätte Heiter
keity Wir müſſen die Arbeiter ſchüßen vor den brutalen
Maßnahmen der weniger organiſirten Arbeiter einige
wenige Agitatoren organiſiren vielleicht ein Zwölfſtel
der geſammten Arbeiterſchaft dieſes eine Zwöftel geführt von
gewiſſenloſen Agitatoren iſt ſtark genug die übrigen Arbeiter
u verhindern zu thun was ſie thun müſſen zum Wohl ihrer

Familien und des Staates Man kann mit gutem Recht be
ſireiten daß die Geſeßgebung der letzten 15 Jahre beſonders zu
Gunſten der Arbeitgeber erfolgt wäre Selbſt wenn Friedrich
der Große noch herrſchte er könnte nicht arbeiterfreundlicher
regieren als es die Herrſcher auf dem Hohenzollernthron in den
letzten 15 Jahren und darüber hinaus gelhan haben Der be
treſſende von Prof Schmoller erwähnte Mann hieß übrigens
nicht Gersdorf ſondern Schmettow Geiterkeit Jch bitte Sie
einſtimmig für den Antrag Graf Mirbach einzutreten Leb
hafter BeifallWherha getneiſter Becker Herr von Manteuffel hat meinen

Worten keinen zutreffenden Ausdruck gegeben Das nichtzeit
gemäß bezog ſich auf die Zeit als ſolche Jch vermiſſe bis jetzt
auch in ſeinen Ausführungen irgend einen beſonderen Grund für
den vorliegenden Antrag Ich vermiſſe daß irgend ein
ſüümmter Zweck erreicht wird und darum halte ich ihn ſür n cht
zeitgemäß Herr von Manteuffel hat ſich über die Wirkung
die der Antrag Mirbach im ieichstage üben wird mit den
Worten hinweggeſetzt Schlechter kann ſie nicht werden als es
bis jetzt geweſen iſt Aber das iſt doch nicht Selbſtzweck eines
ſolchen Antrages blos etwas was ſchon ſchlecht geht nicht
ſchlechter gehen zu laſſen ſondern der Zweck iſt doch wo
eine Wendung zum Veſſeren zu erreichen Jn dieſem Wunſche
bin ich mit Herrn v Manteuffel vollſtändig einverſtanden W
der Weg dazu iſt meiner Meinung nach nicht der richtige i
jetzt habe ich auch von der Gegenſeite keinen Veweils dafür
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zrt daß der Antrag nach einer beſtimmen Richtung vollzog ſich geſtern abend in der Mangsfelderſtraße d jin wirken wird Einen diretten Erfolg et dern Fehez Eae der Robert Franzſtraße Eine Anzahl Gelee heomttaeß g Vru u t Deal vrag uſammen und
wird er nicht üben und wohin ſoll er ſonſt führen Meines arbeiter, die mit Vorliebe jene Gegend heimſuchen und die wurde d inzueilende Perſo n dein

chtens muß man doch nicht Anträge ſtellen wenn man kelnen dortigen S die wurde durch hinzueilende Perſonen nach der Klinik geſchafftrach ten Erfolg von ihnen zu erwarten hat und darum habe ortigen Schnapsläden als ſtändigen Aufenthaltsort auserſehen j Hier ſtellte man eine ſchwere Verletzung des einen Lungenflügelsbeſt Antrag nicht zeitgemäß genannt en ſind doch haben trieben ſchon am Nachmittag ihr Unweſen ſo daß der feſt Bei der Schwere der Verletzung iſt es fraglich ob der
Arbeiter in ihrer großen Mehrheit ren egen den dort Poſten ſtehende Polizeiſergeant ſie wiederholt zur Ruhe Polizeibeamte mit dem Leben davonkommen wird Der Meſſer

eſebentiirt r da ad v verſönlih i b ch n R ren r a ben h De e wurde nunmehr feſtgenommen und nach der Polizeiwache
ſtark unfreundlichen Weiſe aufgeregt und auch die Auf zu haben die Polizeibeamten zu hänſeln eſen das Treiben gebracht Er wohnt Lilienſtraße 5Whne des Entwurfes im Reichstage iſt doch in weiten Kreiſen doch zu toll wurde und ſie zur Arretur des Hauptkrakehlers des e

e wenig freundliche geweſen wie ſich unzweifelhaſt darin A dolf A i ſchri ieſer d rer e zAhi daß nicht einmal Beralhung in der Kommiſſion beſchloſſen ſygn ne Jene p v e ſe e Univerſitäls und Hochſchulngchrichten
orden iſt Wenn nun dieſer Ankrag irgendwie dazu Hegmten thätlich an ſo daß dieſe da auch die Genoſſen des Leipzig 5 Juli Der Profeſſor der Aſſyriologie an der
jragen könnte und das befürchten wir dieſe Stimmung r en des hieſigen Univerſität Dr Heinri immern iſt an dieh verbeſſern ſondern noch zu verſchlechtern daun wäre er Nadauhelden eine drohende Haltung annghmen genöthigt Üniverſität Breslau berufen Wer 8 di
iſgemäß und well wir das beſorgen darum ſind wir leider waren blank zu ziehen Bei einem erneuten Angriffe 4 j ſwer a dagegen G erene ſeitens des Strolches machte der eine Beamte Polizeiſergeant iucchet Sattia hicſütr ehe der

Damit ſchließt die Exörterung Odenwald III Polizei Revier von ſeinem Seitengewehr derg iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden
Es folgt die namentliche Abſtimmung Mit 72 gegen 22 Stimmen Gebrauch und ſchlug damit ſeinem Gegner mehrere male Roſtock 4 Jnli Zum Rektor der Univerſität Roſtock wurde

wird der Antrag Mirbach angenommen Dagegen über den Kopf ſo daß der Strolch zurücktaumelte der Profeſſor des römiſchen Rechts Dr Franz Bernhöftmmen die Oberbürgermeiſter Becker Bender Büchtemann i ß Franz BernbsKunemann Fuß Dr Gieſe Jaäger Kobli Lörſch Stande Wieder zu ſich gekommen zog dieſer ſein Meſſerlklgewäßhlt
Velimann Zweigert ferner Graf Behr Behrenhoff Graf Hutten
Czapski und Landgraf Alexis von Heſſen Graf von Schlieben
dann die Profeſſoren Dr Förſter Dr Slaby Dr Schmoller Ziehung vom 5 Juli 1899 vormittags 119224 38 49 428 99 558 83 682 751 87
Reichsbankpräſident Dr Koch und Geh Reg Rath Niſſen Nur die Gewinne üben e etreffenden Rnmmerr 126134 94 215 509 200 78 678 95 96 730 832 909 82 87 1Nach Erledigung einiger Petitionen iſt die Tagesordnung in ehe 97 212 58 121 523 678 92 918 69 122102 3 53 G 580 4
erſchöpft 5 159 76 997 485 619 727 1095 40 216 477 507 46 54 58 611 36 77 a W h t 18 Ah e a hNächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Aerztliche Ehren 876 936 2248 56 85 921 93 474 593 625 782 805 64 86 200 3300 88 125053 51 88 197 250 89 381 449 521 640 752 576 126060 263 412

i d Petitionen 91 417 613 703 100 854 4019 43 306 416 82 551 84 750 150 93 810 96 638 59 98 707 96 127266 350 85 578 63 2822gerichte un etitio o t 7266 360 85 578 631 96 858 128220 78 84Schluß 5 Uhr 932 n n 191 820 e 598h 013 i 798 7021 91 66 116 25 47 766 877 u e 883 787 333S 8 32029 318 62 8259 95 923 27 53 190 133056 i63 22110082 1260 376 527 616 789 11827 29 571 800 78 644 67 925 68 508 93 97 659 13142 s 18Ausland e e e e e en n en e e e e e e e en e e e ereich z s 2,111 26 140011 105 356 9 2 23 2016 20Oeſterreichinnorn 19006 191 17 52 209 85 71 95 101 800 26 48 86 929 23 h e 68 l s be d d 115Nach einer wiener Meldung des Peſter Lloyd ſoll demnächſt 20021 188 238 412 577 648 150 786 827 942 53 21038 124 212 150ſ 208 95 652 58 898 62 87 175 82 83 o 3 819
die Ausarbeiinng eines gemeinſamen Zolltarifs als 34 558 74,420 79 99561 822 977 80 95 2017 262 73 838 225 221 58 70 145018 255 399 527 58 i 857 92 146236 52 350 91 419
e ung e 23815 24050 81 560 627 754 150 838 47 50 936 57 63 25040 80 311 532 605 47 750 843 902 24 147281 480 546 91 655 883 962 148118Grundlage ſür die Erneuerung der Handelsverträge begonnen 7 i eeel7 un c sie t 50 löof 574 700 910 149216 29 67 15öſ 408 502 47 88 754

k i 5 2 275 5 cr a Zweck eine Produktionsſtatiſtik aus o r e e n J x t 25 987 523 922 889 1105 22 g 3305 2 h 3 3 2 5 6 0 2 c 2 c WDie Oſtdeutſche Rundſchan meldet aus Hohenelbe daß 486 501 d d 100 v 50 190 807 00 34116 90 15 269 409 8098 70 10310 20 145 b c e ar 332
der dortige K K Bezirkshaupimann einem reichs deutſchen 81 88 938 35072 89 138 336 40 791 36001 142 399 530 43 744 81 966 155084 167 277 89 323 59 68 443 76 536 58 700 100 827 156073 87

ichen Grke der im benachbarten Niederdorf 37088 136 88 470 621 57 61 62 760 38076 98 855 95 518 100 20 59 193 283 374 416 57 96 615 826 73 928 100 157046 63 250 396 406
gelten Beleg n nan Bellehre 671 909 39161 230 150 66 812 475 573 76 045 586 931 55 84 641 18,771 90 t 60 158005 188 307 97 720 46 880 86 1801 902 79

Sommeraufenthalt genommen hatte wegen ſeines Verkehrs mit 40088 94 252 68 94 588 621 75 714 99 150 829 41208 455 555 634 159257 8 300 393 499 93 57 505 45 74 632 851 938
Deutſchnationalen den Rath gegeben habe möglichſt raſch ab 812 940 42016 276 360 415 55 723 43004 58,93 104 270 889 99 691 161025 301 8 406 96 589 719 162048 75 444 761 932 163002 57

m 727 70 832 58 981 44028 61 116 40 819 420 37 532 628 714 45047 168 92 319 441 62 881 96 1260 906 164212 53 54 97 305 33 541 1001zureiſen um einer Ausweiſung zu entgehen 49 76 144 320 26 418 534 91 791 46068 172 271 310 475 150 550 67 870 165043 67 331 609 28 30 858 927 166308 52 583 688 200
Belgie 47030 200 188 253 72 304 37 502 798 985 48095 155 86 100 251 79 720 31 167023 124 227 592 689 150 772 835 974 168061 100 70 78g nie v d 6 ſeh i 5 86 697 859 65 81 89 922 85 49001 213 29 98 386 608 55 787 431 509 35 64 779 1669023 214 18 76 355 494 594 610 37 69 709 37

Wie verlautet wird das Kabinet Vandenpeereboom ſehr
bald ſeine Entlaſſung nehmen Der Miniſter des Jnnern
o Unrt d Urheber des Wahlgeſetzes gab bereits die
Abſicht kund zurückzutreten

Frankreich
Mehreren Blättern zufolge äußerte der Marineminiſter

Laneſſan die Abſicht eine völlige Umgeſtaltung des
Generalſtabes der Marine vorzunehmen Der Chef des

52 94050085 171 100 93 271 99 899 488 716 831 33 87 51202 21 57 378 170437 75 533 688 714 69 956 171098 160 319 646 744 91 98 987
460 91 675 791 851 907 52182 130 549 60 667 63 53158 79 782 908 1723829 31 414 617 21 789 91 900 39 91 173100 93 100 299 342 452
54303 85 494 503 617 726 49 859 63 926 55123 63 100 77 340 66 514 634 880 98 953 174085 142 100 48 259 319 534 700 820 150
472 612 18 33 720 61 73 100 971 650011 31 82 227 65 724 900 43 48 22 932 66 69 175019 51 92 260 15 825 100 53 75 94 405 856 927 86
75 57007 23 146 205 368 503 71 97 710 45 97 884 961 58102 504 81 176040 213 326 29 53 416 39 57 71 666 77 100 718 911 177191 387
622 45 71 59162 100 249 55 309 450 582 90 97 845 179 506 731 178024 207 58 503 683 867 79 179015 81 205 9 315 406

60136 202 360 502 92 607 21 200 37 754 1200 825 1000 61015 22 563 642 951 60 200
49 90 526 65 70 77 90 627 786 87 62008 58 194 257 340 410 98 536 180101 207 535 38 612 100 41 748 181083 478 601 704 820 69
53 78 625 93 100 967 75 63020 108 83 345 473 660 64929 49 131 182082 164 253 329 191 626 7397 183014 90 204 447 532 52 75 824
60 85 99 506 77 616 100 728 65026 63 323 407 63 71 672 742 822 10 100 71 973 1814337 107 10 47 500 872 98 185041 42 98 490

Je do 975 66018 112 240 60 407 41 48 614 750 59 862 67009 190 239 525 653 790 847 61 9Marine Generalſtabes ſoll ſich in Zukunſt nur mit den An 475 544 77 731 972 6811416 939 47 59 87 99358 64 141 500 42 44 187153 226 340 530 200 41 85 721 188040 44 162 241 312 106 12
gelegenheilen der Mobiliſirung der Flottenbewegung und den 20375 45 n t So s 7t038 38 76 99 798 824 979 1859112 52 89 220 150 24 44 67 555
Perſonalſochen zu beſchäftigen haben Gerüchtweiſe verlautet 487 340 500 s 11 74021 90 273 100 89 70 649 68 792 100 871 993 186013 112 224 52 4241 46 59 547 62 772 800 99 191140 80 a58
Admiral Gervais ſei für den Poſten als Generalſtabschef der 75024 57 62 350 79 447 100 83 559 60 98 682 717 78 842 1150 55452 96 733 876 150 192137 348 84 440 539 66 640 68 z 974 130
Marine auserſehen 76107 230 440 46 84 602 77295 98 390 805 25 974 78127 57 233 48 193068 118 80t 10 90 905 1ö0 90 194056 112 225 313 676 730 100

De Petit Bleu zufolge dankte Frau Dreyfus dem 697 50 705 900 32 70 79103 95 537 633 764 890 93 810 195028 273 381 93 516 196144 393 509 100 666 100 808 100Dem Zu folgen u 0019 173 100 227 63 80 811 29 405 594 608 717 55 852 81018 90 934 87 1897016 41 62 219 393 4157 81 84 859 500 198070 117Fürſten von Monaco für die Einladung fügte jedoch hinzu die 3Stunde ſei noch nicht gekommen eine ſo glückliche Perſpektive
ins Auge zu faſſen

Frangois Coppé richtet im Gaulois an die Generale die
dringende Bitte vor dem Krieg sge richte in Rennes alles
zu ſagen ſelbſt auf die Gefahr hin daß ein neuer Verräther
denunzirt die nationale Vertheidigung gefährdet oder gar ein
Krieg heraufbeſchworen werden ſollte

Groſtbritannien und Jrland
Das Unterhaus nahm die zweite Leſung der Vorlage an

nach der für Jrland ein Departement für den land
wirthſchaftlichen und techniſchen Unterricht ge
ſchaffen werden ſoll

dem Polizei

1 Jiehmng der 1 giaſe 201 Königl Preiſ Koller 92 W
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eit i i a s 26 617 o11 83087 192 400 521 419 575 741 981 85 91 202 125 150 283 931 69 577 651 60 8557 65etzt Halle und Amge Be nd 833 793 i 8 62 b98 e di 25 811 938 901 203029 90 129 251 286 14 544 So 70 01 486 204013
ſü 708 r 59 906 34 86086 139 89 272 530 874 905 32 87007 20 68 74 137 85 324 656 97 552 53 54 846 904 47 48 200 205000 494

e Balle Jul e e h e e hege W s W ehe le e579 200 964 9 82 ö 207022 180 278 v S T 50 823 siticht Ein Polizeiſergeant angefallen Als der im 487 90208 dis du doh 47 52 91000 47 882 401 654 734 819 726 715 55 67 180 800 209026 i 190 448 690 59 76 77 714 30
ng III Revier ſtationirte Polizeiſergeant Odenwald geſtern 88 920 92063 123 317 83 443 620 93055 117 313 210147 419 542 100 45 55 787 810 35 42 63 920 211123 37,215den abend 6 Uhr auf der Mangsfelderſtraße einen Lattcher Namens a 987 106 819 295 82 25015 59 33 490 501 57 52 745 o 92 s 54 85 917 28

es ſt wgl ſſem S 341 245 n a 100 796 S 21805 80 114 253 Gr s ese Auguſt in verhaften wollte wurde er von dieſem in die Bruſt r 264 578 200 670 991 82 99015 227 41 5 627 d 215095 576 162 d re Sag

J 4 2 944 5D12 8 5 2 32 94 t 53 2 t 30 43 Sbe geſtochen und anſcheinend recht ſchwer verletzt Der Polizei 1000 160 61 221 57 g21 62 612 104149 285 100 429 41 73 507 h d n e r e i
ich beamte wurde ſofort nach der Klinik transportirt Wie unſere 39 84 694 948 162156 227 463 714 82 100 801 Ab 175 So 521 780 S12 91 921der Erkundi ben befindet ſich der Verletzte den Verhältniſſ sig 955 735 820 29 1010639 79 I 961 66 409 573 799 847 108157 220010 51 8 106 274 573 144 50 564 150 666 221063 224 336ſche gungen ergaben befindet ſich der Verletzte den Verhältniſſen 308 50 410 39 739 60 83 106011 502 572 658 71 en o 6ö h i 99 121 100 0e5 d91 98 228090 185 a
ber entſprechend ziemlich wohl wenn auch noch nicht alle Gefahr 10708 303 18 t 108005 24 85 150 824 6584 644 100 788 800 21001 i 13 Sis iod et 57 80 071 718 20
Bis beſeitigt iſt Von anderer Seite geht uns noch folgender Be e ob 844 100 946 111212 69 5t8 87 8 W de ine d re a 16000 Mt 1 zu 10000 Mt

be n e der Born et aedae ee ehe nzirtt durch unſere als wahre Landplage auſtretenden Lattcher



Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Düſſeldorf wurde geſtern mittag mit einem Feſtaktein d Aula der Kunſtakademie die Goethe Ausſtellung

und damit die Rheiniſche Goethe Feter eröffnet die
unter dem Protektorat des Prinzen Georg von Preußen anläßlich
der 150 Wiederkehr des Geburtstages des Dichters dort ver
anſtaltet wird
wer

Vermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Das Dampfbeiboot desaoheg in gre iſt in der kieler Außenföhrde bei Stoller

grund geſunken Die Beſatzung wurde gerettet Die ſchweren
Gewitter des Sonntags haben in Oſt und Weſtpreußen viel
Schaden angerichtet Bei Rehbhof im Kreiſe Stuhm wurde
eine Arbeiterfrau auf dem Felde vom Blitz erſchlagen J
Kornatowo bei Culm in Bludau bei Fiſchhauſen und in
Gr Blumenau wurden verſchiedene Wirthſchaftsgebände
durch Blitzſchlag in Aſche gelegt Auf dem Gute Stenken im
Kreiſe Lablan wurden fünf Kühe auf der Weide vom Blitz er
ſchlagen Jm Dorfe Sillerup bei Hadersleben wurde ein
dort dienendes Mädchen ermordet aufgefunden Des Mordes
verdächtig iſt ein Maurergeſelle der ſich aus dem Dorfe ge
flüchtet hat Der Stadtbaumelſter Schoenherr wurde von
der Oppelner Strafkammer zu Jahren Gefäugniß ver
urtheilt weil er durch ungehörige Belaſtung des Hängegerüſtes beim
Neubau der höheren Töchterſchule in Breslau den Einſturz des
Gerüſtes und den Tod von 4 Menſchen herbeigeführt hatte
Wegen jahrelanger Plündernug von Eiſenbahngütern wurden
wie dem Berl Tagebl aus Aachen gemeldet wird 10 bisher
beſtens beleumundete Güterbodenarbeiter verhaftet Wie man
aus Bonn meldet iſt der Mörder des Sjährigen Mädchens
geſtern nachmittag in dem Fabrikarbeiter Wegener aus Trier
ermittelt worden der ſeit einiger Zeit in Poppelsdorf arbeitete
Wegener iſt geſtändig Jm Streit erſchoſſen wurde auf dem
Wege nach dem Truppenübungsplatz Arys der Sergeant Maguhu
von dem Lehrer Siemon aus dem Kreiſe Johannisburg Man
nimmt an daß letzterer in der Nothwehr gehandelt Jn
Wien wurde geſtern die Zollbeamtenwittwe Preuſendanz in
furchtbarer Weiſe durch Meſſerſtiche ermordet aufgefunden
Jhr Kopf war beinahe vom Rumpfe getrennt Die
Mordthat wurde bereits vor zwei Tagen vollzogen
Des Mordes verdächtig iſt ein 20 jähriger Mann deſſen
Name bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte Großes Auf
ſehen erregt in Lembergeder Selbſtmord des früheren Direk
tors des polniſchen Nationaltheaters Rechtsanwalts Dr Szyd
lowski Er vergiftete ſich Die Urſache zu dieſer That ſoll die
Einleitung einer ſtrafgerichtlichen Unterſuchung gegen ihn ſein
wegen unlauteren Gebahrens mit Wechſeln auf 100,000 Gulden

Unweit des kleinen ſtillen Seebadeortes Pwllheli im nörd
lichen Wales iſt ein Ruderboot mit Ausflüglern umgeſchlagen
mit Ausnahme des Schiffers ertranken die ſämmtlichen Jnſaſſen
4 Erwachſene und 8 Kinder

Letzte Telegramme
Florenz 5 Jnli Das Schwurgericht ſprach den Depu

tirten Pescetti frei welcher der Theilnahme an den Ruhe
ſtörungen im Mai 1898 beſchuldigt war

London 5 Juli Der Conuncil of foreign Bonholders er
hielt ein Telegramm aus Buenos Aires wonach der Senat
die Regelung der Frage betreffend die auswärtige Schuld der
Provinz Entre Rios genehmigt hat

Prätoria 5 Juli Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Der Führer der Afrikander in der Kapkolonie Hofmeyer
der Kapminiſter Herholdt und das Mitglied des aus
führenden Ralhs des Oranje Freiſtagtes Fiſcher hatten
heute den ganzen Tag hindurch eine Berathung mit dem Prä
ſidenten Krüger und der Regierung von Transvaal Das
Ergebniß iſt amtlich nicht bekannt gegeben worden doch glaubt
man Tranusvaal habe die von den Regierungen des Oranje
Freiſtaates und der Kapkolonie unterſtützten Reformvor
ſchläge angenommen die morgen dem Volksraad zu
gehen würden Man glaubt das Ergebniß der Miſſion Hof
meyer s laſſe keinen begründeten Zweifel daß der Friede er
halten bleiben werde

Rio de Janeiro 5 Juli Jn dem Prozeſſe wegen der am
S November 1897 erfolgten Ermordung des Kriegs
miniſters Bitencourt die die Gerichte wiederholt be
ſchäftigt hat wurden heute der Kapitän Deocleſigno Martyr
u Umbchino Pacheco zu je 30 Jahren Gefängniß ver
urtheilt

New York 5 Juli Dem Vernehmen nach werden zehn
Freiwilligen Regimenter ſür den Dienſt auf den
Philippinen organiſirt werden

Honſton Texas 5 Juli Der Brazofluß iſt meilenweit
aus ſeinen Ufern getreten Hunderte von Hänſern ſind ganz
überfluthet Es heißt daß über 100 Perſonen ertrunken
ſeien Der Schaden wird auf 10 Millionen Dollars geſchätzt

Meteorologiſche Station zu Halle

5 Juli 6 Juli9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 753,8 754,3Thermometer Celſius 16,8 16,8Rel Fenchtigteit 8420 84Wind WRNW 1 WRW 1Maxlmum der Tewperalur am 5 Juli 21,2 C
Minimum in der Nacht vom 5 Jnnl zum 6 Jull 15,09 C
Niederſchläge am 6 Jnli 7 Uhr mergens 9,3 mm

Waſſerwärnmie der Saale am 6 Juli mitgelheilt vom Florabade 13

Freitag 7 Juli
Bei allmäliger Erwärmung und Aufheiterung vorwiegend

trocken

Bericht des Berliner Wetterbureaus
M vom 5 Juli morgenseme 172 O 3 heiter Swinemünde 751

h n eWien 761 Lgeet
9
7

16 N 3

Münch rnchen16 W kedeat Trieſt 762 232 O 1 halb
ONO 1 wolkenlos Haparan da 759 220eckt Petersburg 7

70 417 NW 2 dededt Paris 768 4152 WNW

t

2 heiter Cork
wolkenlos

IIandel Gewerbe und Verkehr
Central Stelle der Preuss Luandwlrihsechafiskammern

5 Juli Notirungsstellee Für inländ Getreide jst in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Iafer

Magdeburg 147 160 140 150 148 165 140 155
130 157 140 147 140 150 135 159

Merseburg ösllich 159 159 149 155 S 142 155do westl der Mulde 147 161 145 156 148 160 143 160
Erturt 148 150 148 155 140 160 140 155Danzig 162 167 141 145 125 128 130 43
Königsberg i Pr T 7 F 2Breslau 143 160 137 147 121 140 123 130

Chicago
Liverpool
Odessa

iga
Riga

In Paris

80

Getreidefracht I

s73

27 278 P
Köin S Juli

Paris 5 Juli

Hamburg 5
6,45 Br

zuhig

Chicago 5 JnliMais Jui 33
Oelsaaten Ooloe

New Vork 5 Juli Telegr Schmalz Western steam 5,30
do Rohe und Brothers 5,45

Hamburg 5 Juli
Bremen 5S Juli

Armour zhield in Tabs 262 Pk andere Marken in Doppel Eimwerv
8Speck Stetig Short elear mwiddling loco 26 P

Juli 50,75 per

Bremen 5S Fuli

Von New Vork nach Berlin

New Vork 5 FJull

b Weltmarkt
aut Grund heuliger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäta Unterschiede
am 7 am 47

Weiren Feiertag M UWeizen
Weiren 6G sh d 1680 35 1380 35
Weiren 95 Kop 171 60 171 60
R 80 Kop 151 65 161 65Weiren 91 Kop 165 70 165 70
Roggen 85 Fy7 157 75 157 75
Weizen 20,55 Fr 166 55 165 45

Getreide

Räböl
Schmalz

Telegr Rother Winterweizen
loco 80 Weizen Juli 78 August September 79 Dezember

Iais Juli 39 September 39 Dezember Mehl 2,80

Telegr Weizen Juli 72, September

Foitwaaren

in verzollt fest loco
Stetig Wilcox in Tu

Rüböl loco 52,00 per Juli 49,00

Juli

Antwerpen S Juli

Sei Iassbericht
Aug 51,25 Septbr Dezbr 52,00 per Jan April 52,75

Antwerpen 5 Juli
Amsterdam 5 Juli

üböl rubig

Schmalz per Juli 648,
Rüböl loco 258 Herbst 247
Petroleuan
Petroleum fest Standard

Rörsen Schlussbericht Raffinirles Petroleum
Ofſizielle Notirung dee Bremer Petroleum Börse Loco 6,55 Br

Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 18 bez u Br per Juli 18 Br per Aug 18 Br per Sept 18 Br

48,00
s 269 Pfg

white loco

New Vork 5 Juli Tel Petroleum StandardEr WhiteNew Vork 7,35 do in Philadel r go do Refined in in
do Credit Bilabeas et Oil Oity 117 00 in Gue

ie 5 Juli Seh gParie 5 Fuli uss zuecker behauptet 88 locoWeisser Zucker fest Nr 3 100 kg Jall u

ch bondon Juli a r tRohzucker 10 h 83 d kest b krkze Rübes
Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuneng
Artern BRrückenpegel 4 Juli 4 1,64 5 Juli 41 80 16
Weissenfels Oberpegel 4 2,70 4 2,82 I 12do Unterpegoel 1,30 4 1,78 48Trotha 5 6 5 3,40 10Alsleben Oberpegel 4 2,60 5 2,80 20do Unterpegel 2,38 3,02 64Bernburg 85 2,20 35Kalbe Oberpegel 70 1,84 14do Unterpegel 1,28 1,74Moldaun Tser Eger Elbe

Juli Fall Wuche Juli F
Budweis 4 0,04 3 Torgau 5 4 1,00 10Prag 2 0,10 7 Vitienberg 1,76 19Jungbunzlau 006 4 Rosslau 1,23 30Laun 2 0,18 2 PParby 1,94 31Pardubitz 40,69 24 NMagdebaerg 1,51 7Brandeis 0,34 6 Iangermünde 2,15 9Melnik 2 0,05 20 WVittenberge 1,78Leitmeritz 9,93 21 PDömitz Peg 4 1,27 4Aussig 5 38 6 Lauenburg 5 4 1,42 3Dresden 0,94 l 12

Aussig 5 Juli Von den oberen Plätzen werden 42 em Wuechs gea
meldet Heutige Fahrtiefe 46 Zoll österr Mass Fracht nach Magüusa
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit fortlaufender Stakflel

Schleppschifffahrt auf der EIbe
Aken 5 Juli Kahn 53 Sr Bremer ist heute hier eingetroffen

n v hatte a Laleter 5 Deutsehe Ryroth VrenabriofeſConeoidet Herzw G is 998 88
sehlesische Cement 14 258 25 b u Rentenbriefe onsol MarieBerliner Börse schwartzkopff 12 235 30 Prab i r Duxer Kohlen Kon 10 152 256e0

vom 5 Jull Ziemens GlIas Industr 14 246,90b2B cssaner r t r Gelsenkirch Gussstahl 12 242 10 b
Siemens IIalsice 10 S e rz 110 Georg Marien St A 8 149 9082Figänzung zu den Notiruogen Wettiner Cham Didier 20 427,90b 43 v1 d r 95,500 o St Pr 8 152,00

im gestr Abendblatt sudenburg Maschin 147,506 4ß vrt u p 4 T Uarzer Eisenw konv
Ver Köln Rottw Pulv 15 219,59B r 101 006 do it A B 210 20 bBank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 en 100 o Inowrazl Steinsaleb 8 79,8i Westf Draht Industrie 10 178,75620 Donts Hv Plaur 5 Kattowitzer 12 225,02 b

Berlin Wechsel 4 omb 5 do Union konv 16 IyP B u 4 11I Königin Marienhütte 5 109,50 bAmsterdam 3 Brüssel 2 i do 60/0 St Pr Hamb IIyp rzb à 100 2 100,00br König Wilhelm konv 15 285 90b
Petersburg 5 Wien Ale Wittener Guss 16 270,256201 do alte Ser 45 33 95 Ob do St Pr 20 340,00 b

London 3 Paris 2 Wilheimshütte 40 8 46 105 uk 1905 95,50bz IIeopoldsgr Fageritz 101,800Zuckerfabr Fraustadt 0 122,00b26 do S 301 360 uk 1908 3 97,500 uise Tiefbau kony 0 89 25620
3Dentsche Fonds u Staatspap tie e reh vt 1904 3 237 y v 121,503o do II 97 agdeburg BergwerkBarmer Stadtanleihe 3 9 e zu 95 2 nche Eisenb P r Obli Meininger Hyp Pfdb 9 20b20Marienhütte Kotzenau 37 102,50628r e 3 m II ana vis 1900 e l er ndlogdeburger St Anl 3 95 60beB Mainz Ludw 75 76 781 4 r u he ar neue len zu e o h u e Tun T cr re u 17 D do v V u p 1905 100 25bB Sehlesiseh Zinichütten 18 341 250ha rigene Anleibe 4 Ostpreussische 3 96 5962 Stadtberger Hütte 6 164 00b3ris usster e Dentveho Bigonb 88 Prior rn 1002 e e er h h do VII uKe e a e u le e u e eMeininger 7 Toose 24 000 ren la 5 III V u VI z 100 197 506 ANIg Elektr Geseſſseh 4 190,706

Oldenb 40 Thlr ILoosel 3 I132,00b III 100 100,590B Aschersleb Kaliwerke 5Ostpreuss Südbahn 5 INo III rzPr Centrb Pfäbr 1900 4 109 100 Bochumer Guesstahl 4
Ausländische Fonäds do do 1900 3/ 95 096 Dessauer Gas 4 107,750rot Foia Fan 5 J 685 4o do 1906 95 500 Dortwunder Union J 110,800

o innere o Ah 8236 ERisenb Prior Obligationen Pr r n W iBarſetia 100 Lire ooss 25,90 do d z 4 100 4001 Iaurahä Zu 94 25598,50b20taſ Fis ObI v St gar ſ 3 59 100 Pr Hp V G 1905 40bz Laurahütte 3R ar Sta an 753 398,50 r do Mitelmeerd Str 4 96 00620 i do Cert 756 Naphis Obligationen z 100 70 b
Chilen Gold An 1689 87,006 emberg Czernowitz 4 Pr Ptabr Bic nk 1905 3 95 ba Norddeutseher Lloyd
Egvplisel iv Am 3 0est Fr Staatsb gar 3 5,300 do XVIII ukdhb 1908 3 97 40b20 Obersehl Fisen Ind
r e g de 3 do Ergänzungsn 3 87,100 do Kleinb Obl b 1904 3/3 T 7 re 101 90Freiburg 15 Fr do Gold Pr 4 100,300 do b 1908 77 oologischer GartenGrjech S ſ681 84 43 25620 9porr e i 4099,50bzB do ler r 97 Kanrr Axtien

n 36 196 G westbahn 5 Rh V or I V 7do bans Goldrente b Sudöster Bann Tomb 3 71,306 ukb b 1905 4 100,500 Bank d Berl Kaszen v So 46 5000

do Monopol Ani t 7 156 7504o G 7 I 42 70 do Obligationen 5 103,50b2 II u IV b 1904 32 8000 Berg Märk B i Flbt à beMailänd 10 Iire J oose Ung Nordostb Gold O 4 55 VI ukdb 1908 3 Börsen Handels verein 9925AMeriler An à 00 8 100 106 e do Kisenb Silb A 100,200 VII unkdb 1908 191,500 Cob Goth Kredit Ges Zu i hre
do à 20 6 100 10026lwangorod Dombr gar 4,100,800 Sächsische 7 r in W u Komw 62 135 7502

Norweg Staats Ani gs 3 Kosl Woroneseb Obl 4 77 do 3 97,62B Dansiger e en 7 127 20Hestert 1860er ſooge 146 75020 K Chark As OvI 891 4 99 609b do 3700 Dentsehe Grundsohuld I 506
Rumän 597 Anl 81 a 101,000 lrsk Kiew 499,7562 Westpr ritt I I B 3 36 do Effekt B er 6 117 760Russ Gold R 1881 87 4 NMosco Kiew Woron 4 sö sönoſe Pommersche 102,00B äo Hypoth B Berl 7 s 40e
Jo Orient Anl II 4 MWMosco Kursk 4 2Posensche D Dresdener Bankverein 7 139 503do do n 4 Plosco Rjäsan 4 1100 0002 I8 Preussische 4 1o1 s06 Essener Kredit 7 135 10 bäo Nicolai Oblig a Wosco Smolensk 5 99,75b20 e 4 1102 806 Gothaer Privatbank 4 139 606
do Boden Kredit 118,69dr e 4 P EGehlesische 4 191 600 33 1270 r 3,4 98,25b20 Rjäsan Koslow 99,70B 53W n So 5 290,50b2 Rjäsan Uralet gar ukd Bergwerks u Rütten Goes e r Tp

ß 9 7 on 4 gdo do 1866 Z pwgr gi m Morents 88,0 e Cplierbeek 4 140 60620 eipa er 410 181 906Sehwed St Anl 1886 95 82 Bjaae k 5 ü v 7/ 141 500e r r v s 96300 Rybinsk Bologoye 4 99 70b20renberger r 60 950 99bBühecker Kommerzb igo ITyp Ptdbr 1878 4 100,50b en n 4 II100,2562 er WalzGerk 2 v a 96,600u 99502 I aukasi Jerzelins 2,50 Nordd Grund 2 32Türbiseke Asleihe B 3 M ere Wierrr ioer 87,606 Zismarekhütte 15 329 00b20 er Hyp B Spielb 182 2088
do Adwminist 131 10 o K ser d Bonifacius Bergwerk O 155,25620Preuss Pfandbr B 6 20m eivhe r 4 102 80620 Wladikawskas Oblig 499,900 Concordia Bergwerk 19 324,00b20 Realkredit BRank 16 59b28

96,20b do unkdb b 1906 99,75b20 7 J J37 rarR 9 J 85, 750 Janitada 77 a i 110 800 I etpziger Börse 5 Juli
orthern Pae L L M ZtIndustrie Aktien do Pref 1104 106 3 Säehe Rent Anl 2333 87,000 4 Mansf Gew 1882 200,750

z o Hon Leon s 873 go Iöd 86,800 o 1879 100,300A G f Anilinfabr 12 g 8 Louis u S Fr rz 1931 6 122,756 do 500 4 do Em 1875 100,300e 14 n6e er Cello do 5 rnir Stadtobl 1884iconv 98 156

en B e WChr i i 720 00b2BAnatol I 2040 M 5 B 40 67 w So 2 litzr D jio ad 2640 31 e Iandrentenbr 500 96,508 31/5 o do 500 100,0
Braunschweiger Jute 16 207 00b2 Macedonische G 0 25ba DiBerl An SMägeninen 187 241 O Portug Eisenb O i886 3 Div Eisenb Stamm AKt S einz Viextr Werke ſ119,906
Berliner Bäckerei 1387907 e 1889 l 82 80 5 Aussig Tepl 500 t 1821,506 445 elektr Straseb 137 5002s
do Brauerei a 7 132 30620 7 Böhm Nordbahn 8 o Gr elektr Strassb 2C5 20 bgen Tinke 14 281 Fisenbahn Stamm Aktien a e 5 10 àäo e 77 207 270r do o v Riebee 207e ne Tachen Mastricht 5 I120,00b2 10 Galiz K Ludw B a Kammgarnsp iCharlottb Wasserwerk 11 299 00b20 Buschtiehrader B e o 13 e Graz Köflach 6 O Malzf chkeud 157 des
Chem Fabr Schering 7 208 00b e W S u 2 i Marienburg Mlawka 86,756 45 4 ne in

a es e rn Zimm DHiv Bisenb St Abt r h HalleDess C ächs Kammgn hl Ges 60 379 00 ba 6 Dux Bodenb Lit Aen See rin 12 158,750 Ausländ Bisenb Stamm a 6 do do B n 137 o
Eiberteia Pärpentabr s a Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawke Fabr Genönherr
Erdmannsdorf Spinn u Div Bank u Kredit At 12 Thür Gasges Spz 256 002rennd Magen 15 e er a D Kr 2 Lyr 109 7500 i e am Pr 257Görlitzer Eisenbbed 17 Br ob Böhmische Nordbahn Tel 9 derer un pr les 7 S Thür Br V st
Hagener Gussstahl 486 Galiz Karl Ludw 5 7000 7 do St Prior
Harkort st Pr konv 5 8 100 Oderberg Weipeiger Bau a do Ohblig 101,00odo Brückenb konv 7 I151 Kronpr Rud St Sen 88,100 s o PIpohek P 148,50 Zuckerfabr Glauzig 127 750

do do St Pr 8 I60,50b20 T mberg Gzernowitz S 8 Säehe Ban 138,252 Zuekerratf Halle 127 503Hirsehberger Masch 8 S Gertem Noravertb 5 7 wiekauer 129,000 T Tari en Fr
Keyling Th Eiseng 6 139 do B Elvethaib 5 Dir Tnauetrio Fapiere 8 i TeittKöln dusener Bgm en s zos on hu i Chemn Werkz Zim 298 m NordbahnKörtretena Ges L Lig 1782 000 Ungar Golz ar 24 Crollv Papiertabr so o 590 ado Gold 100,700
Ia Veloce Ital D o 71 250 r r 5 4 40/0 do Sehldvsebhr J 3 Busehtiehr 1806 atfr 98,700Imaw Löwe Co 2 a Tien An Prytentz Pattm 65 00b 3 37 n i n rMälzerei Wrede 108 Warsohau Ter o 5 W M ndermleb Baubank 1 117,256 h Stier Vorz A 147,0600 do Gold zen Bann 7 Warzehau Wien s 7 27 e ne z enbaeh u
laschin Breuer 7 155 ermania Schw oLepresgt Kongtanstah d 150 C Ob Gotthardbahn S,s 144 00b20 27 Sersd Stkb V St A 495 000 5 do do 1874 110 150
Nordd Fiswerke 7 92,000 Ital Meridionaux 81 äo do Pr A 1990,008 4 Graz Köflacher 206Omnibus Geseillschaft 10 KMWättich Limburg O 157 do do do II 895,00ß 5 do Era v 1871 u 72 102,60Oppeln Pertl Cem 11 202,756 Schweiz Centralbahn 8 1144,508 Hallesche Str B 102,00B 4 Kaszchau Oderberg 00
Passe 4 l 864 do Nordostbabn 59/,120 5962601 3 Kette Elbsech G Akt 78,906 4 Prag Dux Gold
Pferdebahn Breslauer 12 318,00 do Unionbahn 3 83,000 8 Körbisd Zuckerkfb 24,000 5 0 Gold 222Saugerhäuser Masch 22 a 5 Ueipz Baubank 107,000 I 56 Prag Turnan

Drug und Verlag von Otto Hendel
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